
Seminare für Ärztinnen und Ärzte 
S1 - Arbeiten unter extremen klimatischen Bedingungen 
22.10.2026 09:00-12:00 Uhr

Extreme Hitze ist längst nicht mehr nur ein Wetterphänomen – sie entwickelt sich zu einer der
größten Aufgaben/ Herausforderungen im betrieblichen Setting, dem Gesundheits- und
Arbeitsschutz. Hitzewellen, Tropennächte und thermische Extrembelastungen beeinflussen
zunehmend die physische und psychische Gesundheit von Beschäftigten, wirken sich auf
deren Leistungs- und Konzentrationfähigkeit aus, birgen Unfallrisiken. Erforderliche
Präventionsstrategien und Maßnahmen werden erörtert.   
Im Seminar gehen wir auf aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zu den Auswirkungen und
möglichen physiologischen Anpassungsreaktionen extremer klimatischer Bedingungen auf
den menschlichen Organismus ein sowie die besonderen Risiken für vulnerable
Beschäftigtengruppen. 
Im Fokus stehen zudem psychische Belastungen und Beanspruchungen durch klimatische
Extrembedingungen sowie Ansätze der Positiven Psychologie, insbesondere Ressourcen- und
Stärkenorientierung, resilienzförderliche Arbeitsgestaltung und gesundheitsorientiertes
Leadership im Umgang mit klimabedingten Herausforderungen. 

Referentinnen: Dr. Elisabeth Boßlet, Dr. Eike Treis-Hoffmann, Dr. Melanie Weiss MBA

S2 - Strategien für niedergelassene und niederlassungswillige Arbeitsmedizinerinnen und
Arbeitsmediziner 
22.10.2026 09:00-12:00 Uhr

Die Niederlassung als Betriebsarzt bietet die Möglichkeit in einer urärztichen Art und Weise,
Arbeitsmedizinisch tätig zu werden. Das Seminar soll einen Einblick geben, welche Faktoren
bei dem Weg in die Selbständigkeit beachtet werden sollten. Hierbei werden die
verschiedenen Alternativen einer Niederlassung sowie der Weg von der ersten Überlegung
bis hin zur fertigen Praxis hinsichtlich fachlicher, betriebswirtschaftlicher sowie steuerlicher
Perspektiven betrachtet. Chancen und Risiken selbstständiger Arbeitsmediziner sollen
beleuchtet werden. Auch Fördermöglichkeiten, Vertragsgestaltung sowie die Preisfindung
spielen dabei eine Rolle. Sowohl die Beweggründe, Gestaltungsmöglichkeiten,
Arbeitsbedingungen und Voraussetzungen als auch die Erfolgs- und Risikofaktoren einer
Niederlassung als selbstständiger Arbeitsmediziner werden dargelegt und diskutiert.

Referierende: Dr.Stefan Linnig, Dr. Anna Boess, Dr. Jan-Henrik Berner

S3 - Entspannungstechniken 
22.10.2026 09:00-12:00 Uhr

In diesem 3-stündigen Workshop erhalten Sie einen praxisnahen Überblick über bewährte
Entspannungstechniken und deren Einsatzmöglichkeiten im beruflichen und privaten Kontext.
Vorgestellt und erprobt werden unter anderem Atemtechniken, Progressive Muskelrelaxation
(PMR) und Autogenes Training. Neben kurzen theoretischen Grundlagen liegt der
Schwerpunkt auf praktischen Übungen und dem Selbsterleben der Methoden. Ziel des
Workshops ist es, Impulse für die eigene Stressregulation sowie für die betriebsärztliche
Beratung und Prävention im Arbeitsalltag zu vermitteln.

Referentin: Rosanna Brandt



S4 - Gesunde Haut bei der Arbeit: wie Betriebsärztinnen und Betriebsärzte Kleinbetriebe
wirksam begleiten 
24.10.2026 09:00-12:00 Uhr

Betriebsärztinnen und Betriebsärzte stehen im Arbeitsalltag oft vor denselben
Herausforderungen: Wie gelingt eine praxisnahe Gefährdungsbeurteilung? Wie lässt sich die
arbeitsmedizinische Vorsorge bei Gefährdungen der Haut gerade in Kleinbetrieben wirksam
umsetzen? Und wie kann ich die Arbeitgeberseite unterstützen, die Beschäftigten zur
Vorsorge zu motivieren?
Im DGUV-Seminar „Gesunde Haut bei der Arbeit: wie Betriebsärztinnen und Betriebsärzte
Kleinbetriebe wirksam begleiten“ erhalten Sie in drei kompakten Impulsbeiträgen konkrete
Einblicke aus der Praxis – zur Gefährdungsbeurteilung, Vorsorge im Kleinbetrieb sowie zu
kommunikativen und psychologischen Strategien, mit denen arbeitsmedizinische
Maßnahmen zielführend vermittelt werden können.
Sie haben die Möglichkeit, in offenen Diskussionsrunden Ihre Erfahrungen einzubringen und
gemeinsam zu erarbeiten, was Betriebsärztinnen und -ärzte für ihre tägliche Arbeit wirklich
benötigen: Good-Practice-Beispiele, pragmatische Lösungen, Verbesserungsideen.
Kostenfrei teilnehmen, neue Impulse mitnehmen und die eigene Praxis stärken – seien Sie
dabei!

Referierende: Dr. Sven-Eric Heinz , Silke Kretzschmar , Kati Sharp, Dr. Ulrike Stark, Dr. Tatjana
Steen 

S5 - Deeskalationstraining – Gewalt in Praxen und Klinik richtig begegnen 
24.10.2026 09:00-12:00 Uhr

Verbale Deeskalation ist ein wichtiger Bestandteil professioneller Kommunikation – dennoch
gibt es Situationen, in denen Worte allein nicht mehr ausreichen. Psychische
Ausnahmesituationen, Intoxikationen, Stress oder Sprachbarrieren können dazu führen, dass
Eskalationen trotz guter Deeskalationsarbeit entstehen.
Dieses Seminar vermittelt einen praxisnahen Überblick über moderne Ansätze der
körperlichen Deeskalation und den professionellen Umgang mit aggressiven oder
eskalierenden Situationen. Die Teilnehmenden lernen, kritische Situationen frühzeitig zu
erkennen, Risiken besser einzuschätzen und angemessen zu handeln, um die körperliche und
seelische Unversehrtheit aller Beteiligten zu schützen.
Im Mittelpunkt stehen praxisorientierte Techniken, Handlungsmöglichkeiten und Strategien
zur Stressbewältigung sowie zur sicheren und respektvollen Konfliktlösung, es bietet jedoch
einen Einstieg in das Thema und gibt konkrete Impulse für den beruflichen Alltag.
Der Ansatz basiert auf humanistischen Werten und verbindet professionelle Deeskalation mit
nachhaltigem Arbeits- und Gesundheitsschutz.
Zielgruppe: Arbeitsmedizinerinnen und Arbeitsmediziner, Praxis Inhabende,
Arbeitsmedizinisches Assistenzpersonal

Referent: Daniel Lautenschlag
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S6 - Grenzsituationen in der arbeitsmedizinischen Praxis 
24.10.2026 13:00-16:00 Uhr

Der betriebsärztlich tätige Arzt ist in erster Linie für den Unternehmer als auch für die Probanden
ein Ansprechpartner für präventivmedizinische Fragestellungen. Weitere Aufgaben kommen aus
benachbarten Gebieten wie z. B. der Sozialmedizin.
Neben diesen (Routine)aufgaben kommt es jedoch immer wieder zu Konstellationen, die
Schnittmengen zu anderen Medizinbereichen zeigen oder zunächst gänzlich nicht mit
arbeitsmedizinischer Tätigkeit in Verbindung zu bringen sind. 
Beispiele sind:

Ereignisse von psychischer und/oder physischer oder auch sexualisierter Gewalt im Umfeld
des Arbeitsplatzes
Umgang mit Mitarbeitenden bei Verdacht auf politische und/oder religiöse Radikalisierung
bzw. bei Äußerung von Gewaltphantasien
Vorgehen bei psychischen Dekompensationen
Umgang mit Todesfällen im betrieblichen Umfeld

Im Seminar werden Ihnen Fallbeispiele und Lösungsvorschläge aus einer mehr als 19jährigen
Tätigkeit als Betriebsarzt bzw. Notfallmanager vorgestellt, die in einem Industriepark mit ca.
22.000 festangestellten Beschäftigten und mehreren Tausend Dienstleistern und Mitarbeitern von
Partnerunternehmen abgeleitet wurden.

Dr. Bernd Herber

S7 – Update Arbeitsmedizin kompakt 
24.10.2026 13:00-16:00 Uhr

In diesem Seminar wird eine Fülle fachlicher Aktualitäten in komprimierter Form vermittelt. Hier
einige Beispiele der derzeit aktuellen Themen:
·Diskussion um das Arbeitssicherheitsgesetz 
·Diskussion um die DGUV Vorschrift 1 (Sicherheitsbeauftragte)
·Klimawandel und Arbeitsschutz, Arbeitsplätze im Freien (neue Arbeitsstättenregel)
·Arbeitszeit, Arbeitszeiterfassung
·Gesundheitsdienst: Mutterschutzregel zu Narkosegasen, Gewaltprävention in Notaufnahmen,
neuer Hepatitis-B-Impfstoff: Heplisav B®
·AMR 3.4 „Arbeitsmedizinische Vorsorge: Digitale Anwendungen und telemedizinische Vorsorge“
·AMR 14.3 „Tätigkeiten an Bildschirmgeräten“: für welche Mitarbeiter diese Angebotsvorsorge?
·DGUV Empfehlungen für arbeitsmedizinische Beratungen und Untersuchungen
·Arbeit und psychische Gesundheit: GB-Psych Kompass
·BGM in der digitalen Arbeitswelt: Chancen und Risiken der Künstlichen Intelligenz
·Ü-45-Check – ein Beitrag zur Nichtausgliederung
·„Stay at work“ – trotz gesundheitlicher Einschränkungen nachhaltig arbeiten und
Arbeitsunfähigkeit vermeiden
·Reisemedizin: Chikungunya – neue Impfstoffe
·Fahrerlaubnisverordnung – neue Bescheinigung 
·Cannabis – betriebliche Regelungen nach Teillegalisierung
·Wechseljahre – ein Thema wird „entdeckt“

Referent: Dr. Gerd Enderle
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S8 - Vertragsgestaltung und Abrechnung in der Arbeitsmedizin
24.10.2026 13:00-16:00 Uhr

Die arbeitsmedizinische Betreuung von Unternehmen erfordert nicht nur medizinische und
präventive Kompetenz, sondern auch eine gründliche Vertragsgestaltung und transparente
Abrechnungssystematik. Das Seminar vermittelt praxisnah die wesentlichen Bestandteile
betriebsärztlicher Dienstleistungsverträge unter Berücksichtigung der aktuellen Vorgaben des
Arbeitssicherheitsgesetzes (ASiG), der DGUV Vorschrift 2 sowie der arbeitsmedizinischen
Vorsorgeverordnung (ArbMedVV).
Im Mittelpunkt stehen die Gestaltung von Leistungsumfang, Grund- und betriebsspezifischer
Betreuung, Vergütungsregelungen sowie die ordentliche Dokumentation und Abrechnung
arbeitsmedizinischer Leistungen. Anhand konkreter Vertragsmuster werden typische Klauseln
analysiert und praxisrelevante Problemstellungen diskutiert. Darüber hinaus werden
Datenschutz, Haftung, Vertragslaufzeiten sowie aktuelle Entwicklungen der Rechtsprechung
behandelt.
Lernziele
Rechtliche Grundlagen betriebsärztlicher Verträge verstehen
Leistungsumfang und Vergütung rechtssicher formulieren
Grund- und betriebsspezifische Betreuung korrekt abgrenzen
Abrechnungsmodelle wirtschaftlich und transparent gestalten
Typische Fehlerquellen in Verträgen vermeiden
Zielgruppe
Arbeitsmedizinerinnen und Arbeitsmediziner, Betriebsärzte, Praxisinhaber

Referent: Dr. Jan Berner

S9 - Deeskalationstraining – Gewalt in Praxen und Klinik richtig begegnen 
24.10.2026 13:00-16:00 Uhr
(wie S5 nur andere Uhrzeit)

Verbale Deeskalation ist ein wichtiger Bestandteil professioneller Kommunikation – dennoch gibt
es Situationen, in denen Worte allein nicht mehr ausreichen. Psychische Ausnahmesituationen,
Intoxikationen, Stress oder Sprachbarrieren können dazu führen, dass Eskalationen trotz guter
Deeskalationsarbeit entstehen.
Dieses Seminar vermittelt einen praxisnahen Überblick über moderne Ansätze der körperlichen
Deeskalation und den professionellen Umgang mit aggressiven oder eskalierenden Situationen.
Die Teilnehmenden lernen, kritische Situationen frühzeitig zu erkennen, Risiken besser
einzuschätzen und angemessen zu handeln, um die körperliche und seelische Unversehrtheit
aller Beteiligten zu schützen.
Im Mittelpunkt stehen praxisorientierte Techniken, Handlungsmöglichkeiten und Strategien zur
Stressbewältigung sowie zur sicheren und respektvollen Konfliktlösung, es bietet jedoch einen
Einstieg in das Thema und gibt konkrete Impulse für den beruflichen Alltag.
Der Ansatz basiert auf humanistischen Werten und verbindet professionelle Deeskalation mit
nachhaltigem Arbeits- und Gesundheitsschutz.
Zielgruppe: Arbeitsmedizinerinnen und Arbeitsmediziner, Praxis Inhabende,
Arbeitsmedizinisches Assistenzpersonal

Referent: Daniel Lautenschlag
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